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Das Projekt der Stiftung Bildung & Handwerk bringt Auszubildende
aus verschiedenen Ländern der EU mit deutschen Betrieben zusammen

Kreis Lippe/Lemgo (Rei). Mit
der deutschen Sprache hadert
Carlos Zecchini noch ein we-
nig – sein Lemgoer Chef und
der Auszubildende aus Italien
verstehen sich trotzdem blen-
dend. Zusammengefunden
haben der 26-jährige Turiner
und das Unternehmen Livio
Bartel GmbH über das Projekt
„MobiPro-EU“.

Mit dem Programm unter-
stützt die Stiftung Bildung &
Handwerk aus Paderborn in
Zusammenarbeit mit der
Kreishandwerkerschaft Pa-
derborn-Lippe Jugendliche
und junge Erwachsene aus der
Europäischen Union, die eine
betriebliche Berufsausbildung
in Deutschland anstreben. Ziel
des Projekts, das vom Bundes-
ministerium für Arbeit und
Soziales (BMAS) gefördert
wird, ist es, die Teilnehmer so
zu qualifizieren und zu beglei-

ten, dass sie die duale Ausbil-
dung in Deutschland erfolg-
reich abschließen können.

„Das Projekt ist eine sehr
gute Idee. Wir freuen uns, dass
wir einem motivierten Nach-
wuchstalent wie Carlos diese
Chance bieten können“, sagt
Firmenchef Livio Bartel. Sein
Unternehmen in der Lemgoer
Siedlung Laubke beschäftigt
aktuell vier Mitarbeiter und
produziert Maschinen für
Süßwarenhersteller sowie
branchenübergreifende Son-
derlösungen. Der Lemgoer
Betrieb beliefert Kunden aus
der ganzen Welt – von Vene-
zuela bis Neuseeland – und ist
auf engagierte Fachkräfte an-
gewiesen.

„Ich bin ein Glückspilz“, sagt
Carlos Zecchini selbst. Der
Italiener fühlt sich bei der
Livio Bartel GmbH laut einer
Pressemitteilung der Stiftung

hervorragend aufgehoben und
begeistert sich für jedes Detail
der technischen Zeichnungen
und Produktionsabläufe. Im
November beginnt ein neuer
Abschnitt für den Azubi. Dann
besucht er das Detmolder Fe-
lix-Fechenbach-Berufskolleg.

„Für die meisten Teilneh-

mer des Projekts, ist der Er-
werbderdeutschenSprachedie
größte Hürde“, sagt Elmar
Mühlenbein. Der Projektma-
nager der Stiftung Bildung &
Handwerk ist sicher, dass der
junge Italiener auch diese He-
rausforderung meistern wird.
„Die Firma von Livio Bartel
integriert ihn vorbildlich in al-
le Abläufe und arbeitet auch
daran, dass er in seiner Freizeit

Anschluss findet. Die Sprach-
kompetenz kommt dann von
ganz allein.“

Zur Vorbereitung auf die
Ausbildung hat Carlos bereits
in Italien intensiv die Fremd-
sprache gelernt. In Deutsch-
land angekommen, absolvierte
er eine sechswöchige Praxis-
phase in seinem späteren Aus-
bildungsbetrieb. „Auf diese
Weise können sich beide Sei-
ten kennenlernen und auf-
einander einstellen“, sagt
Mühlenbein. Auch während
der Ausbildung fördert die
Stiftung Bildung & Handwerk
die Teilnehmer mit Sprach-
kursen und einem berufsspe-
zifischen Fachunterricht. „Wir
stehen beiden Seiten die ganze
Zeit über mit Rat und Tat zur
Seite“, betont Mühlenbein.

Maschinenbaumeister Livio Bartel (links) erklärt seinem italienischenAuszubildendenCarlos Zecchini in demLem-
goer Betrieb die Feinheiten des technischen Zeichnens. FOTO: PRIVAT

Paderborn-Sande. Die Lippe-
kompanie der St. Hubertus
Schützenbruderschaft Sande
veranstaltet am Donnerstag,
10. November, ab 19.30 Uhr in
der Kirche St. Marien in Sande
ein Benefizkonzert mit dem
Luftwaffenmusikcorps Müns-
ter unter Führung von Oberst-
leutnant Christian Weiper. Das
50-köpfige Ensemble ist der
klingende Botschafter der
Streitkräfte. Der Erlös des
Konzerts geht je zur Hälfte an
das Kinder- und Jugendhospiz
der in Bielefeld-Bethel und an
den Verein „Hilfe für das
Krebs- und Schwerstkranke
Kind“ in Paderborn. Karten
gibt es an der Abendkasse zum
Preis von 10 Euro.

Die Eigentümerin der zentralen Immobilie an der Bahnhofstraße stellt eine neue Voranfrage
für einen Neubau und passt den Entwurf dem Bebauungsplan in der Einkaufszone an

VON JOACHIM UTHMANN

Bielefeld. Shoppingriese ECE
baut das Center Loom, die
Marktpassage ist renoviert und
neu besetzt, SinnLeffers ver-
folgt Neubaupläne – die große
Modernisierungswelle in der
Einkaufszone Bahnhofstraße
rollt. Dazu könnte bald auch die
Karstadt-Immobilie gehören.

Die Eigentümerin Aachener
Grundvermögen stellte bereits
2013 eine Bauvoranfrage – die
aber die Änderung des Bebau-
ungsplans erfordert hätte. Jetzt
hat sie den Konfliktpunkt in
einer neuen Voranfrage aus-
geräumt. Konkrete Baupläne
gebe es aber nicht.

„Wir haben den Entwurf so
angepasst, dass wir ihn für ge-
nehmigungsfähig halten“, be-
stätigt Guido Franke, Direktor
für Immobilienmanagement
bei der Aachener Grundver-
mögen Kapitalverwaltungsge-
sellschaft mbH (Köln). Sie hat-
te den 27.000 Quadratmeter
großen Komplex zwischen

Bahnhof-, Stresemann- und
Friedensstraße 2011 gekauft –
für 40 Millionen Euro. Die
Aachenerbekennensichzudem
Mietvertrag mit dem Waren-

haus, der noch bis 2024 läuft.
Auch durch die Modernisie-
rungswelle in der Umgebung
gebe es keinen Druck.

Aber schon 2013 räumte

Franke ein, dass die Immobilie
einer Aufmöbelung bedürfe.
Deshalb legte die Aachener
Grundvermögen damals Pläne
vor, den Gesamtkomplex mit
Warenhaus, Innenhof und
Friedensstraßengebäude neu zu
überbauen. Das würde die Ver-
kaufsfläche vergrößern. Und als
Krönung wollten die Investo-
ren Wohnungen auf den Neu-
bau setzen.

Für das Konzept hätte die
Stadt aber den Bebauungsplan
in der Einkaufszone ändern
müssen. Ein Risiko, dass die
Aachener nicht eingehen wol-
len. Deshalb speckten sie ihre
Pläne ab und verzichten jetzt
auf das Wohnungsgeschoss.

Ob die Aachener Grund-
vermögen aber einen Bauan-
trag stellt, ist offen. Franke be-
tont, dass es kurzfristig keine
Bauabsichten gebe. Der Bie-
lefelder Karstadt-Standort
werde gut angenommen. Vor
sechs Jahren ließ Karstadt das
Warenhaus für 1,5 Millionen
Euro im Inneren sanieren.

Karstadt, das einzig verbliebene Warenhaus in der Bie-
lefelder Innenstadt. FOTO: SARAH JONEK

Kreis Lippe. Das Europäische
Verbraucherzentrum
Deutschland gibt eine Bro-
schüre zum Thema Fluggast-
rechte heraus – diese ist kos-
tenlos beim Europe Direct In-
formationszentrum des Krei-
ses und erhältlich. Dazu liegt
das Heft im Bürger-Service im
Kreishaus in Detmold aus. In
der Broschüre werden die
dringendsten Verbraucher-
fragen zum Thema Fliegen ge-
klärt. Zum Beispiel geht es um
die Rechte der Kunden bei
Flugverspätungen.

Detmold. Welche Entwick-
lung wird die Herstellung und
den Vertrieb von Backwaren in
den nächsten Jahren am
stärksten beeinflussen? Diese
Frage steht im Mittelpunkt der
„67. Tagung für Bäckerei-
Technologie“ der AG Getrei-
deforschung (AGF) am 15. und
16. November im Roemer-
Haus auf dem Schützenberg in
Detmold.
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Stark in der 
Großserie
HEKO geht vorwärts 

in Richtung „Industrie 4.0“

Modernste Technologien, Maschinen des Weltmarkt-
führers Trumpf und das Know-how eines kompetenten 
Teams garantieren bei HEKO höchste Präzision und 
Qualität in der Blechverarbeitung. 

permanent den aktuellen Marktanforderungen ange-
passt. Hochautomatisiert verarbeitet das Unternehmen 
Werkstoffe wie Edelstahl, Aluminium, Stahl, Kupfer und 
Messing. Durch die Anbindung an ein vollautomatisches 
Lagersystem, das Produktionszeiten rund um die Uhr 
und an den Wochenenden ermöglicht, fertigt HEKO mit 
beeindruckender Schnelligkeit, Präzision und Termin-
treue. 

„Der hohe Automatisierungsgrad ermöglicht uns  zu-
dem kostenoptimierte Großserienproduktionen,“ be-
tonen die Geschäftsführer Jürgen Heemeier und Rainer 
Koch. Hochmoderne Laserschneidanlagen machen die 
Bearbeitung von Werkstücken bis zu einer Blechdicke 
von 15 mm bei Aluminium und bis zu 25 mm bei Stahlb-
lech und Edelstahl, in einem Format von 3.000 x 1.500 
mm möglich. Stanzen bis zu einer Blechdicke von 8 mm 
bei Aluminium und Stahlblech sowie 2 mm bei Edelstahl 
ist für HEKO ebenfalls keine technische Herausforde-
rung. Bis zu einer Länge von 3 m ist das Biegen mit dem 
Winkelmesssystem ACB® möglich.

Technischen Herausforderungen 
mit kurzen Wegen

Regionale Produktion ist HEKOs unschlagbare Stärke

Jürgen Heemeier und Rainer Koch

HEKO
Spezialblechverarbeitungs GmbH
Im Hengstfeld 2 • D-32657 Lemgo 
www.heko-deutschland.de

„Qualität zeichnet uns aus“
Die Produkte von HEKO setzen Maßstäbe  

in der Metall- und Blechverarbeitung
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